
 

 

 

 
 

 
 

 

Baum des Jahres - Rot-Eiche in Rangen-Dingen gepflanzt. 

Die Amerikanerin kann sich gut anpassen. 
Und sie fällt auf. 
Das sagen Land-Rat Günther-Martin Pauli und Bürger-Meister Manfred Haug. 
Sie haben eine Rot-Eiche in den Boden gesetzt. 
Das ist zum Tag des Waldes in Rangen-Dingen. 

Der Baum des Jahres 2025 wird im Gebiet Hoch-Burg Wurzeln schlagen. 
Der Baum heißt: Rot-Eiche. 
Die Rot-Eiche soll nicht alleine bleiben. 
Das hat der Bürger-Meister Haug gesagt. 
Im Rangen-Dinger Wald sollen noch mehr Rot-Eichen gepflanzt werden. 
Die Bäume sind gut für das Klima. 
Und die Bäume sind gut für die Vielfalt im Wald. 
Land-Rat Günther-Martin Pauli sagt: 
Der Wald-Umbau im Zollernalbkreis ist ein Gene-Rationen-Projekt. 
Die Rot-Eiche kann dabei eine wichtige Rolle spielen. 
Forst-Amts-Leiter Christian Beck sagt: 
Wir denken: 
Es wird immer mehr Rot-Eichen im Zollernalbkreis geben. 
Revier-Leiter Gabriel Werner sagt: 
Es gibt nicht viele gute Orte für die Rot-Eiche. 
Die Rot-Eiche mag keine zähen Ton-Böden. 
Und die Rot-Eiche mag keinen freien Kalk. 

Die Rot-Eiche ist eine Baum-Art. 
Die Rot-Eiche kommt aus Amerika. 
Seit 300 Jahren gibt es die Rot-Eiche auch in Europa. 
Man hat die Rot-Eiche zuerst in Parks und Gärten gepflanzt. 
Seit dem 19. Jahr-Hundert gibt es die Rot-Eiche auch in Wäldern. 
Die Rot-Eiche wächst schneller als andere Eichen-Arten in Europa. 
 
Die Blätter von der Rot-Eiche sehen aus wie die Blätter von der Stiel-Eiche und der 
Trauben-Eiche. 
Aber die Blätter von der Rot-Eiche haben scharfe Zacken. 
Die Blätter von der Rot-Eiche haben eine schöne Farbe. 
Deshalb passen sie gut zu dem Indian Summer in Nord-Amerika. 
Die Rot-Eiche kann sich gut an das Klima anpassen. 
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